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Beratungsangebote und  
Fortbildungen 
1. Übersicht Veranstaltungen und Fortbildungen  

Lfd. 
Nr. 

Termin Träger / Referent/in Thema 

 
1 

06.11.2023 
(16.00 – 18.00 
Uhr) 

Frau Prof. Brüning 
(Universität Marburg) 
/ Dr. Martin Brende-
bach (SenBJF) 

Offene Beratungsstunde zur aktuellen Situation im Nahen 
Osten, ihre Auswirkung auf Berlin und den Umgang damit 
an Berliner Schulen 

 
2 

07.11.2023 
(15.00 – 16.30 
Uhr) 

Simon Klippert (Cam-
pus Rütli) 

Mehr Zeit für wirklich Wichtiges - Zusatzkurse (z.B. zum 
Thema „Nahost“ oder „Glauben und Zweifeln“) als  Weg 
für politische Bildung in der Schule 

3 08.11.2023 
(16.00 – 17.30 
Uhr) 

Cihan Mutlu Mit Grundschulkindern altersangemessen über Krieg, Ge-
walt und Terror sprechen – Räume und Wege für ein 
friedliches Miteinander an unserer Schule in Berlin öffnen  

 
4 

08.11.2023 
(16.00 – 17.30 
Uhr) 

Uriel Kashi (Israeli-
scher Pädagoge) 

Historische Einordnungen und aktuelle Entwicklungen des 
Krieges aus israelischer Perspektive 

 
5 

09.11.2023 
(16.00 – 18.00 
Uhr) 

Uriel Kashi (Israeli-
scher Pädagoge) 

Holocaustgedenken in Israel 

6 09.11.2023 
(16.00 – 17.30 
Uhr) 

Kompetenzzentrum 
für Prävention und 
Empowerment im 
Rahmen des Projekts 
„ACT gegen Gewalt"  
und OFEK e.V.  

Digitale Sprechstunde: Umgang mit den Folgen des Ter-
rorangriffs auf Israel in der Schule 

 
7 

14.11.2023 
(15.00 – 16.30 
Uhr) 

Mehmet Can / Clau-
dia Debour (Campus 
Rütli) 

Wie den Krieg in Israel im Unterricht thematisieren  

 
8 

14.11.2023 
(15.00 – 16.30 
Uhr) 

Tobias Ebbrecht-
Hartmann, Hebrew 
University 

Der Nahostkonflikt auf Tik-Tok, Instagram und co: Was 
junge Menschen in kurzen Videos über Israel, Judentum, 
Antisemitismus und den Hamas-Terror erfahren 

 
9 15.11.2023 

(15.00 – 17.00 
Uhr) 

Helen Müller / Amina 
Nolte (transaidency 
e.V.)  

Mit Schülerinnen und Schülern über Israel und Palästina 
sprechen: Das Projekt „Israel-Palästina-Bildungsvideos“ 

10 16.11.2023 
(15.00 – 17.30 
Uhr) 

Pierre Asisi (ufuq) „Nahostkonflikt, politische Bildung und ich“ – Fortbildung 
zur Stärkung von Handlungssicherheit für Lehrkräfte 

 
11 

17.11.2023 
(16.00 – 18.00 
Uhr) 

Luisa Bläse, Susann 
Karnapke  (ibim e.V.) 

Narrative im israelisch-palästinensischen Konflikt 

 
12 

20.11.2023 
(15.00 – 17.00 
Uhr) 

Robert Zenker (Anne 
Frank Zentrum) 

Krieg in Nahost und Antisemitismus in der Grundschule 
thematisieren 
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13 

20.11.2023 
(16.00 – 17.30 
Uhr) 

Prof. Dr. Andreas Pet-
rik (Universität Halle) 

Die Anwendung des Beutelsbacher Konsens auf die Be-
handlung des Nahostkonflikts 

 
14 

21.11.2023 
(15.00 – 16.30 
Uhr) 

Elis Dray / Ender Ce-
tin (Meet2respect) 

Beratungsangebot zu den aktuellen Entwicklungen im 
Nahostkonflikt 

 
15 

23.11.2023 
(16.00 – 17.30 
Uhr) 

Katrin Benzenberg 
(Gesicht Zeigen!) 

Zur aktuellen Kriegssituation über Israel und Palästina ins 
Gespräch kommen. Kollegialer Fachaustausch 

 
 

2. Detailbeschreibungen der Fortbildungen 
 

1 Offene Beratungsstunde der Fachaufsicht / Frau Prof. Brüning (Universität Marburg) 
Formale Angaben/Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Montag, 06.11.2023, 16.00 – 18.00 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117962 
 

In der Veranstaltung beantworten die für die gesell-
schaftswissenschaftlichen Fächer verantwortliche 
Fachaufsicht der Senatsverwaltung für Bildung, Ju-
gend und Familie und Frau Prof. Brüning (Didaktik der 
Geschichte an der Universität Marburg) Fragen der 
Teilnehmenden zum Umgang mit den aktuellen Ent-
wicklungen im Nahostkonflikt und seinen Auswirkun-
gen auf Berliner Schulen. Dabei wird auch Raum ge-
boten für kollegialen Austausch, Hinweisen zu weite-
ren Unterstützungsbedarfen und Tipps zum pädago-
gischen Umgang mit der Situation nicht nur in den ge-
sellschaftswissenschaftlichen Fächern. 

2 Zusatzkurse „Nahostkonflikt“ und „Glauben und Zweifeln“ 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt  
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Dienstag, 07.11.2023, 15.00 – 16.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117963 
 

Themen wie das Leben in der Migrationsgesellschaft, 
der Umgang mit Fake News, die Rolle von Religion 
und Glaube, der Diskurs über Diversität und Diskrimi-
nierung oder zuletzt erneut der Nahostkonflikt sind 
zwar gesellschaftlich und für viele Schülerinnen und 
Schüler auch persönlich höchst bedeutsam, können in 
der Schule aber nicht immer den nötigen Raum erhal-
ten. Zusatzkurse bieten Möglichkeiten für diese The-
men Räume an Schule zu öffnen. Drei davon möchten 
wir ihnen in dieser Fortbildung vorstellen, um sie an-
zuregen, ähnliche Angebote an ihrer Schule zu entwi-
ckeln. 

3 Thematisierung mit Grundschulkindern 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Mittwoch, 08.11.2023, 16.00 – 17.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117964 
 

Cihan Mutlu, Lehrkraft an einer Kreuzberger Gemein-
schaftsschule und viele Jahre in der Grundstufe - 
auch als Klassenlehrer - aktiv, bietet in dieser Fortbil-
dung speziell für Grundschullehrkräfte Tipps zum Um-
gang mit der aktuellen Krise im Nahen Osten: Wie 
können Krieg, Gewalt und Terror kindgerecht themati-
siert werden; wie können Ängste von Kindern pädago-
gisch aufgefangen werden; wie kann mit Grundschul-
kindern altersangemessen im Sinne von Demokratie-
bildung und Friedenspädagogik gearbeitet werden? 

4 Aktuelle Entwicklungen aus israelischer Perspektive 
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Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Mittwoch, 08.11.2023, 16.00 – 17.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117966 
 

In seinem Online-Vortrag bietet Uriel Kashi (Reiselei-
ter u.a. für die Bundeszentrale für politische Bildung, 
Historiker und Pädagoge) aus Jerusalem einen um-
fassenden Überblick über den Terrorangriff der Ha-
mas vom 7. Oktober 2023. Er beschreibt die histori-
sche und politische Entwicklung der Region und stellt 
die zentralen politischen und militanten Akteure vor, 
von denen einige außerhalb Israels oder des Gaza-
streifens agieren. Im abschließenden Teil des Vor-
trags berichtet Kashi von seinen persönlichen Eindrü-
cken der jüngsten Ereignisse und diskutiert aus israeli-
scher Perspektive verschiedene mögliche Entwicklun-
gen des Krieges in den kommenden Wochen. Im An-
schluss wird es Zeit für Fragen und eine offene Diskus-
sion geben. 

 
5 Holocaustgedenken in Israel 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Donnerstag, 09.11.2023, 16.00 – 18.00 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/115852 
 

Jedes Jahr findet am „Yom Hashoa“ – den nationalen 
Holocaust-Gedenktag in Israel eine große Gedenk-
zeremonie auf dem Gelände der nationalen Gedenk-
stätte für den Holocaust “Yad Vashem“ statt. Neben 
zahlreichen Überlebenden und deren Nachkommen 
kommen zahlreiche Gäste aus dem In- und Ausland, 
um der Opfer der Shoa zu gedenken. Auch viele 
junge Menschen engagieren sich mit dem Ziel, dem 
Gedenken auch heute noch Raum und Zeit zu geben. 
Der Vortrag „Gedenken in Israel“ möchte zeigen, wie 
sich die Erinnerungskultur in Israel in den letzten Jahr-
zehnten entwickelt und verändert hat und wie das 
Thema im Unterricht behandelt werden kann. 

6 Digitale Sprechstunde: Umgang mit den Folgen des Terrorangriffs auf Israel in der Schule 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Beratung für Lehrkräfte 
 
Donnerstag, 09.11.2023, 16.00 – 17.30 Uhr 
 
https://eveeno.com/332261728  

Der terroristische Angriff auf die israelische Zivilbe-
völkerung schlägt auch außerhalb der Region Wellen. 
Wie viele andere weltpolitische Ereignisse ist der 
Krieg durch die mediale Berichterstattung und soziale 
Netzwerke in die Lebenswelt von Erwachsenen und 
Schüler*innen eingedrungen, selbst wenn sie und ihre 
Familien nicht davon persönlich betroffen sind. Eine 
angemessene Thematisierung der Ereignisse ergibt 
sich für Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen und 
Schulpsycholog*innen nicht von selbst. Neben dem 
Bedarf an Einordnung kommt es verstärkt zu antisemi-
tischen Vorfällen im Kontext des Krieges. Durch die 
Möglichkeit der thematisch fokussierten Selbstrefle-
xion und kollegialen Austausch zielt das Format da-
rauf ab, Lehrkräfte und schulnahe Akteur*innen zu ei-
nem antisemitismus- und diskriminierungssensiblen 
Umgang mit der aktuellen Situation zu führen, bei 
dem der Schutz von Betroffenen im Vordergrund 
steht.  

7 Wie den Krieg in Israel im Unterricht thematisieren 
Formale Angaben / Link zur Anmeldung   
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Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Dienstag, 14.11.2023, 16.00 – 17.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117968 
 

Zwei im pädagogischen Umgang mit dem Themen-
feld an einer Neuköllner Schule versierte Lehrkräfte 
erläutern ihre Ansätze und geben Tipps zu Material-
einsatz, Methoden und der Einbindung außerschuli-
scher Partner. Im Zentrum steht die Frage, wie Schü-
lerinnen und Schülern einerseits ein Raum gegeben 
werden kann, ihre Gedanken und Gefühle frei zu äu-
ßern, andererseits aber dabei nicht stehen zu bleiben, 
sondern reflektiertere Urteilsbildungsprozesse bei den 
Schülerinnen und Schülern anzuregen. 

8 Nahostkonflikt in social media 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Dienstag, 14.11.2023, 15.00 – 16.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117969 

Schülerinnen und Schüler informieren sich über das 
Geschehen in der Welt und in Berlin vorrangig über 
soziale Medien. Um angemessen mit den Kindern und 
Jugendlichen innerhalb und außerhalb des Unter-
richts über das Thema sprechen zu können, ist es für 
Pädagoginnen und Pädagogen unerlässlich zu wis-
sen, aus welcher Art von Informationen, Bildern, Vi-
deos etc. die Schülerinnen und Schüler sich ihr Bild 
des Konflikts, des Hamasterrors vom 7. Oktober und 
der Reaktion Israels konstruieren und welcher Art Pro-
paganda, Desinformation, Emotionalisierung etc sie 
ausgesetzt sind. 

Die Fortbildung gibt einen Überblick über die Formen 
und Inhalte, in denen die Themen Israel, Nahostkon-
flikt und Antisemitismus in sozialen Medien, insbe-
sondre auf Instagram, behandelt und dargestellt wer-
den. Auf dieser Basis soll dann reflektiert werden, wie 
medienpädagogisch diese Darstellungen im Unter-
richt thematisiert werden können und welche (auch 
kreativen) Strategien es gibt, Desinformation und 
Hass auf Plattformen wie TikTok entgegenzutreten. 

9 Israel-Palästina-Videos 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Mittwoch, 15.11.2023, 15.00 – 17.00 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117970 

Die Online-Fortbildung stellt die Frage nach Bezügen 
zum Nahostkonflikt in Deutschland in den Mittelpunkt. 
Ausgehend von den aktuellen Ereignissen seit dem 
07.10.23 werden die Herausforderung, in Deutsch-
land - und hier spezifisch in Schulen - über Israel und 
Palästina zu sprechen, thematisiert. Warum es sich 
trotz dieser Herausforderungen lohnt, dem Thema in 
der Schule Raum zu geben, wird anschließend mit 
Hilfe der Bildungsmaterialien “Israel-Palästina-Bil-
dungsvideos” veranschaulicht: Das Material und die 
dahinterliegenden pädagogischen Überlegungen 
werden vorgestellt. Außerdem wird behandelt, welche 
verschiedenen Perspektiven auf den Konflikt es in 
Deutschland gibt, wie sie einzuordnen sind und wie 
sie pädagogisch bearbeitet werden können.  

 
10 Nahostkonflikt, politische Bildung und ich 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
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Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Donnerstag, 16.11.2023, 15.00 – 17.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117971 

Viele Jugendliche haben ebenso wie pädagogische 
Fachkräfte unterschiedliche biografische und emotio-
nale Bezüge zum sogenannten Nahostkonflikt. Das 
kann die Bearbeitung der Thematik gerade in Anbe-
tracht der aktuellen Situation sehr schwierig und her-
ausfordernd machen. Welche Rolle spielt dabei die 
eigene Positionierung und unter welchen Umständen 
kann politische Bildung trotzdem gelingen? Was be-
deutet Ambiguitätstoleranz und Kontextabhängigkeit 
mit Hinblick auf Slogans wie „Free Palestine“? Wo 
sind Grenzen in der Meinungsäußerung zu ziehen? 
Der Workshop möchte sich diesen Fragen – auch un-
ter Einbezug der Praxiserfahrungen der Teilnehmen-
den – annehmen. Ziel ist die Stärkung von eigener 
Handlungsfähigkeit bei gleichzeitiger Möglichkeit zu 
Reflexion. 

 
11 Narrative im israelisch-palästinensischen Konflikt 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Freitag, 17.11.2023, 16.00 – 18.00 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/115290 
 

Die pädagogische Arbeit zum israelisch-palästinensi-
schen Konflikt ist inhaltlich und didaktisch äußerst an-
spruchsvoll und verlangt neben dem Wissen zu histori-
schen Vorgängen und aktuellen Ereignissen auch ei-
nen reflektierten Umgang mit konkurrierenden Narra-
tiven und biografischen Verbindungen von Jugendli-
chen zu der Konfliktregion. Schwerpunkt wird die Ge-
schichte der Region anhand eines Zeitstrahls von 
1400 vor der Zeitrechnung bis 1918 sein sowie die 
kritische Auseinandersetzung mit der Konstruktion von 
historischen Kontinuitäten und Homogenitäten. An-
hand einer Methode wird die Rolle von Emotionen in 
der politischen Bildung reflektiert. Dabei kommen 
diversitätssensible und intersektionale Ansätze zur An-
wendung. Der unterrichtliche Einsatz wird diskutiert. 

12 Krieg in Nahost in der Grundschule thematisieren 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Montag, 20.11.2023, 15.00 – 17.00 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117981 
 

Die pädagogische Arbeit zum israelisch-palästinensi-
schen Konflikt ist inhaltlich und didaktisch äußerst an-
spruchsvoll und verlangt neben dem Wissen zu histori-
schen Vorgängen und aktuellen Ereignissen auch ei-
nen reflektierten Umgang mit konkurrierenden Narra-
tiven und biografischen Verbindungen von Jugendli-
chen zu der Konfliktregion. Schwerpunkt wird die Ge-
schichte der Region anhand eines Zeitstrahls von 
1400 vor der Zeitrechnung bis 1918 sein sowie die 
kritische Auseinandersetzung mit der Konstruktion von 
historischen Kontinuitäten und Homogenitäten. An-
hand einer Methode wird die Rolle von Emotionen in 
der politischen Bildung reflektiert. Dabei kommen 
diversitätssensible und intersektionale Ansätze zur An-
wendung. Der unterrichtliche Einsatz wird diskutiert. 

13 Beutelsbacher Konsens und Nahostkonflikt 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 

Die Fortbildung wird sich mit der Frage beschäftigen, 
was der Beutelsbacher Konsens in der Schulpraxis 

https://fortbildungen.berlin/training/115290
https://fortbildungen.berlin/training/117981
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Montag, 20.11.2023, 16.00 – 17.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117972 

bedeutet. Seit dem terroristischen Angriff der Hamas 
auf Israel stellt sich für viele Lehrkräfte erneut die 
Frage, ob und wie sie sich positionieren dürfen oder 
gar sollen. Dazu wird der Beutelsbacher Konsens auf 
den Nahostkonflikt angewendet und im Rahmen der 
Methode Konfliktanalyse dargelegt, wie man den 
hochemotionalen Konflikt systematisch im Unterricht 
behandeln kann. Dabei soll deutlich werden, dass so-
genannte „Neutralität" niemals zu Indifferenz gegen-
über antidemokratischen Bestrebungen führen darf, 
sondern im Gegenteil als Teil der wehrhaften Demo-
kratie verstanden werden kann. Eine Lehrkraft darf zu-
gleich eine eigene politische Position vertreten, muss 
die Vielfalt der demokratischen Positionen der Schü-
lerinnen und Schüler fördern und klare Grenzen ge-
gen antidemokratische Haltungen setzen.  

14 Meet to respect: Imam und Rabbi 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Dienstag, 21.11.2023, 15.00 – 16.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117973 
 

Imam Ender Çetin und Rabbiner Elias Dray bieten als 
jüdisch-muslimisches Tandem des Projekts 
meet2respect ein Beratungsgespräch für Lehrkräfte 
zu den aktuellen Geschehnissen im Nahostkonflikt an. 
Wie reagiert man auf kontroverse Diskussionen und 
die ganz unterschiedlich vorherrschenden Meinun-
gen? Welche Ansätze zur Konfliktbeseitigung bieten 
die jeweiligen Religionen? Wie geht man in der Schul-
klasse damit um und kann konstruktiv ins Gespräch 
kommen? Fragen, Ängste und Bedenken sollen in die-
ser Fortbildung geklärt werden. 

15 Kollegialer Fachaustausch: Gespräch mit Schülerinnen und Schülern über Israel und Palästina 
Formale Angaben/ Link zur Anmeldung Inhalt 
Fortbildung für Lehrkräfte 
 
Donnerstag, 23.11.2023, 16.00 – 17.30 Uhr 
 
https://fortbildungen.berlin/training/117975 
 
 

Die aktuelle Kriegssituation im Nahen Osten nach 
dem Angriff der Hamas auf Israel ist ein wichtiges 
Thema für viele Berliner Schülerinnen und Schüler. 
Gerade in der emotional sehr belastenden Situation 
ist es herausfordernd, in einen produktiven Austausch 
zu den Themen zu kommen. 
Die Veranstaltung wird von Bildungsreferentinnen und 
-referenten von „Gesicht Zeigen!“ durchgeführt, die 
regelmäßig mit Berliner Schülerinnen und Schülern zu 
Fragen von Diskriminierung, Rassismus und Antisemi-
tismus arbeiten. Aus Erfahrung wissen sie: Man muss 
nicht Experte/Expertin zu allen Fragen des Nahost-
Konflikts sein. Es gibt auch nicht „den richtigen Weg”, 
diese Gespräche zu führen. Sie geben aus ihrer Er-
fahrung Empfehlungen, die helfen können, einen gu-
ten Umgang in der Klasse zu finden. Zugleich bietet 
die Veranstaltung die Chance, im kollegialen Aus-
tausch der anwesenden Kolleginnen und Kollegen 
wichtige Erfahrungen für alle nutzbar zu machen. 
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3. Weitere Fortbildungs- und Beratungsangebote  
außerschulischer Anbieter/der SIBUZ 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus 

(KIgA) 
 
Kontakt per Mail an Desirée Galert  
desiree.galert@kiga-berlin.org  
Weitere Informationen unter https://www.kiga-
berlin.org/projekt/praxisstelle/ 

Umgang mit der aktuellen Situation in Israel - Beratung 
der Praxisstelle Bildung und Beratung der KIgA 
 
Die Praxisstelle „Bildung und Beratung“ der Kreuzberger 
Initiative gegen Antisemitismus ist die zentrale Anlaufstelle 
für Schulen zum Themenfeld Antisemitismus und Nahostkon-
flikt. Sie bietet eine Vielzahl an Aktivitäten an, von Work-
shops, Seminarreihen für Schülerinnen und Schüler, aber 
auch Beratungen bei antisemitischen Vorfällen bis hin zu 
Fortbildungen für Lehrkräfte, gerade auch jetzt zu den aktu-
ellen Ereignissen in Israel. 
 
 
Offene Sprechstunde, jeweils Donnerstag vom 9.11. – 
14.12.2023 von 16.30 – 18.00 Uhr via Zoom:  
https://us02web.zoom.us/j/84862133551?pwd=T2ZzNEZt-
dEJ2WkY0VnRDNXlZWG1IQT09  
Passwort: 101482 
Sollten sich bis eine Viertelstunde nach Beginn keine TN 
einfinden, würden wir die Sitzung für den jeweiligen Tag 
wieder schließen. 
 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Gesicht Zeigen! Für ein weltoffenes Deutschland e.V. 
 
Kontakt per Mail an Jan Krebs 
krebs@gesichtzeigen.de 
Weitere Informationen unter https://www.gesichtzei-
gen.de/angebote/7xjung-der-lernort-in-berlin/ 
 

Kollegialer Fachaustausch: In der aktuellen Situation 
mit Schülerinnen und Schülern zu Israel und Paläs-
tina ins Gespräch kommen 
Das Team von Gesicht Zeigen! bietet individuelle Be-
ratung zu den aktuellen Geschehnissen für Pädago-
ginnen und Pädagogen an und zeigt Wege auf, wie 
damit ein guter Umgang in Unterrichtsgesprächen mit 
Schülerinnen und Schüler gefunden werden kann. 
 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
New Israel Fund (NIF) e.V. 
 
Kontakt per Mail an Jan-Hinrich Wagner  
bildungsprogramm@nif-deutschland.de  
Weitere Informationen unter  
https://www.nif-deutschland.de/bildungsprogramm  

Über Israel reden! Online/Präsenzberatung für Lehr-
kräfte sowie Pädagoginnen und Pädagogen (90 -
120 Min) 
Lehrkräften und anderen Fachkräften wird die Mög-
lichkeit gegeben mit einer pädagogischen Haltung 
und entsprechenden Mitteln auf die aktuelle Situation 
reagieren zu können. Dafür kommen NIF an die jewei-
ligen Schulen. Im Austausch soll geklärt werden, was 
die Realitäten in der Region für den Sozialraum 
Schule bedeutet und wie im Unterricht und darüber 
hinaus damit umgegangen werden kann. 
 

mailto:desiree.galert@kiga-berlin.org
https://www.kiga-berlin.org/projekt/praxisstelle/
https://www.kiga-berlin.org/projekt/praxisstelle/
https://us02web.zoom.us/j/84862133551?pwd=T2ZzNEZtdEJ2WkY0VnRDNXlZWG1IQT09
https://us02web.zoom.us/j/84862133551?pwd=T2ZzNEZtdEJ2WkY0VnRDNXlZWG1IQT09
mailto:krebs@gesichtzeigen.de
mailto:bildungsprogramm@nif-deutschland.de
https://www.nif-deutschland.de/bildungsprogramm
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Gesprächsrunde mit Schülerinnen und Schülern 
(mind. 45 Minuten) 
Im Kontext der gegenwärtigen Entwicklungen bietet 
NIF freiwillige Gesprächsrunden an. Hierbei sollen 
aktuelle Entwicklungen in der Region und ihre Auswir-
kungen in Deutschland besprochen werden. Es wird 
ein Raum geschaffen, in dem Fragen, Sorgen und Be-
obachtungen ausgetauscht und eingeordnet werden 
können. Dabei können sowohl auf die beim Träger 
vorhandenen Kenntnisse in Mediation als auch Per-
spektiven und Materialien seiner israelischen Partner-
organisationen zurückgegriffen werden. Parallel zum 
Gespräch muss ein Angebot durch die Schule ge-
macht werden. 
 
Einander zuhören – schulinterne Abendveranstaltun-
gen 
Es braucht Mut einander zuhören zu wollen. NIF unter-
stützt Schulen in der Planung und Durchführung schul-
interne Abendtermine zur gegenwärtigen Situation. 
Diese Termine sollen ausdrücklich für einen weiten 
Personenkreis veranstaltet werden (z.B. auch für El-
tern, Ehemalige, etc.). Erfahrene Mediatorinnen und 
Mediatoren moderieren die Veranstaltungen. 
 

 
 
 
 
 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Kompetenzzentrum für Prävention und Empowerment 
 
Kontakt per Mail an Beate Klammt klammt@zwst-
kompetenzzentrum.de  
Weitere Informationen unter  
www.zwst-kompetenzzentrum.de/act-gegen-gewalt 

Beratung und Unterstützungsangebot für Schulen im 
Projekt „ACT gegen Gewalt. Kompetentes Handeln 
gegen Antisemitismus“ 
Das Projekt „ACT gegen Gewalt” ist ein Bildungspro-
jekt des Kompetenzzentrums für Prävention und Em-
powerment. Das Projekt reagiert auf den Bedarf an 
wirksamer Intervention im Umgang mit antisemitischer 
Gewalt und Diskriminierung im Bildungswesen in Ber-
lin. Es richtet sich an Schulaufsichten, Schulleitungen, 
Lehrkräfte, Schulsozialarbeitende sowie weitere Fach-
kräfte und bietet ihnen diverse Fortbildungsformate 
an. Das Projekt kooperiert mit der Beratungsstelle 
OFEK Berlin und weiteren Partnerinnen und Partner im 
Handlungsfeld.  
 
Die nächste digitale Sprechstunde „Umgang mit den 
Folgen des Terrorangriffs auf Israel in der Schule“ 
wird vom Kompetenzzentrum für Prävention und Em-
powerment im Rahmen des Projekts „ACT gegen Ge-
walt" und OFEK e.V. durchgeführt am 09.11.2023 von 
16:00-17:30 Uhr. Bitte um Anmeldung unter:  
https://eveeno.com/332261728  

 
 
 

mailto:klammt@zwst-kompetenzzentrum.de
mailto:klammt@zwst-kompetenzzentrum.de
http://www.zwst-kompetenzzentrum.de/act-gegen-gewalt
https://eveeno.com/332261728
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Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
meet2respect 
 
Anfragen für Workshops mit Schülerinnen und Schüler 
per Mail an info@meet2respect.de  
Weitere Informationen unter 
https://meet2respect.de/unterrichtsbesuche/ 

meet2respect-Unterrichtsbesuche 
In diesen Unterrichtsbesuchen sprechen sich ein 
Imam-Rabbiner-Tandem für Respekt und Toleranz 
gegenüber Andersgläubigen aus und betonen, dass 
in ihrem Glauben Beschimpfung oder gar Gewalt auf-
grund eines anderen Glaubens nicht zu rechtfertigen 
sind. Gleichzeitig geben sie selbst das beste Beispiel 
dafür, dass sich Muslime und Juden respektvoll be-
gegnen können. 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Intersektionale Bildungswerk für die Migrationsgesell-
schaft (IBIM e.V.) 
 
Anfragen für Workshops und Fortbildungen  
für Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler per Mail 
an mail@ibim.info  
Weitere Informationen unter  
www.ibim.info 

Workshops und Fortbildungen von IBIM e.V. 
Das Intersektionale Bildungswerk für die Migrations-
gesellschaft (IBIM e.V.) bietet für Lehrkräfte sowie für 
Schülerinnen und Schüler eine Vielzahl von Angebo-
ten an. Dabei bildet die Arbeit im Bereich der Antise-
mitismusprävention einen besonderen Schwerpunkt. 
Angesicht der aktuellen kriegerischen Entwicklungen 
im palästinensisch-israelischen Konfliktes werden kon-
krete Bildungs- und Beratungsangebote gemacht, so 
zum Beispiel eine Beratung zum Umgang mit Störun-
gen des Schulfriedens. Pädagogische Angebote für 
Schülerinnen und Schüler finden in der Regel als 
Workshops im Themenfeld von Antidiskriminierung 
und Intersektionalität statt (Umgang mit Diskriminie-
rung, Antisemitismus, Nahostkonflikt sowie türkischem 
Rechtsextremismus/und türkeibezogenen Konflikten in 
Deutschland). 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
OFEK Berlin e.V. 
 
https://ofek-beratung.de/berlin 
 

Beratung für Betroffene und Hotline 
OFEK Berlin berät Betroffene im Zuge antisemitischer 
Übergriffe und bietet auch Schulen, Vereinen, Ver-
bänden, Kindertageseinrichtungen, Behörden die nö-
tige Fachberatung nach Vorfällen an. Über erweiterte 
Sprechzeiten der Beratungshotline kann schnell Hilfe 
geboten werden.  

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Schulpsychologische und Inklusionspädagogische 
Beratungs- und Unterstützungszentren (SIBUZ)  
 
 
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuet-
zung/beratungszentren-sibuz/ 

Beratung durch die SIBUZ 
Die 13 Schulpsychologischen und Inklusionspädago-
gischen Beratungs- und Unterstützungszentren 
(SIBUZ) unterstützen alle Dienstkräfte der Schulen, die 
Schulleitungen sowie Schülerinnen und Schüler und 
deren Erziehungsberechtigte. Bei Ängsten, Verunsi-
cherung und erlebter Belastung im aktuellen Kontext 
wird das schulische Personal auf Anfrage hin unver-
züglich von den Schulpsychologinnen und Schulpsy-
chologen des jeweils zuständigen SIBUZ beraten. In 

mailto:info@meet2respect.de
https://meet2respect.de/unterrichtsbesuche/
mailto:mail@ibim.info
http://www.ibim.info/
https://ofek-beratung.de/berlin
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetzung/beratungszentren-sibuz/
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetzung/beratungszentren-sibuz/
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kritischen, krisenhaften Situationen und bei Gewalt-
vorfällen unterstützen die in den SIBUZ tätigen, spezi-
ell geschulten Schulpsychologinnen und Schulpsycho-
logen für Notfälle und Krisen die Schulen unmittelbar 
vor Ort. 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Mernissi-de Gouges 
Bildungswerk gUG 
Interreligiöses humanistisches 
Bildungswerk für Freiheit 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
 
 
Kontakt per Mail an Carolin Leder 
Carolin.Leder@mdg-bildungswerk.de 
 

Das Bildungswerk bietet fachliche, politische und per-
sönliche Bildung an, die humanistischen, emanzipato-
rischen, demokratischen und interreligiösen Prinzipien 
folgt. 
Angebote sind: 
- Schulische Workshops zu Themen wie Demokratie-
bildung, LGBTIAQ*, interreligiöses 
Zusammenleben, Geschlechterrollen 
- Coaching im Kontext von persönlicher Weiterent-
wicklung und interreligiöser 
Bildung 
- Weiterbildung für pädagogische Fachkräfte und in 
Form von Sprachkursen sowie 
in der Erwachsenenbildung (z. B. Berufsbildung) 
- Empowerment durch Kultur- und Bewegungsange-
bote wie etwa Mädchen*- 
Yoga und Körpererfahrungstrainings 
- Veranstaltungen im Kultur-, Politik- und Gesell-
schaftsbereich wie bspw. Vortragsreihen, 
Filmabende, Diskussionsrunden 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Jüdisches Bildungswerk für Demokratie – gegen Anti-
semitismus (JBDA) gUG 
 
 
Modellprojekt „Tikkun – Wertebildung und Kompe-
tenzförderung: für Menschenwürde und Demokratie“ 
 
 
E-Mail: info@tikkun-wertebildung.de 
Tel.: (030) 24536161 
URL: https://www.tikkun-wertebildung.de/  
 

„Tikkun“ bietet Workshops und Prozessbegleitungen 
zu Themen an, die sich mit der Förderung der Demo-
kratie- und Menschenrechtskompetenz in Wertschät-
zung des jüdischen Beitrages zum aufgeklärten Hu-
manismus beschäftigen. Darüber hinaus berät das 
Projekt pädagogische Fachkräfte an Schulen oder 
Einrichtungen der außerschulischen Jugendbildung. 
An den Angeboten können Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrkräfte aus der schulischen und außerschuli-
schen Bildung teilnehmen. Je nach Bedarfslage wer-
den in Absprache mit den pädagogischen Fachkräf-
ten passgenaue Formate auf die jeweilige Gruppe 
zugeschnitten. Deshalb sind die Workshops auch un-
terschiedlich lang. Sie laufen – je nach Bedarf der je-
weiligen Zielgruppe – über Stunden, Tage oder als 
turnusmäßige Begleitung. Konkrete Konzeptionen so-
wie die Durchführung werden in „Ko-Produktion“ mit 
den pädagogischen Fachkräften der Einrichtungen 
erarbeitet. 
 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 

mailto:Carolin.Leder@mdg-bildungswerk.de
mailto:info@tikkun-wertebildung.de
https://www.tikkun-wertebildung.de/
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DEVI e.V. - Verein für Demokratie und Vielfalt in 
Schule und beruflicher Bildung 
 
E-Mail: kontakt@devi.berlin 
Tel. 030 4759 5641 
Internet www.demokratieundvielfalt.de 
 
 

Der DEVI e.V. bietet den Berliner Schulen Unterstüt-
zung bei der Demokratiebildung und der Extremis-
musprävention an. In der aktuellen Situation im Na-
hen Osten begrüßen wir das Rundschreiben der Se-
natsbildungsverwaltung vom 13.10.23 zum „Umgang 
mit Störungen des Schulfriedens im Zusammenhang 
mit dem Terrorangriff auf Israel“. Wir bieten auf die-
ser Grundlage den Schulen unsere Unterstützung an. 
Wir arbeiten dabei eng mit jüdischen Organisationen 
und weiteren Bildungsträgern zusammen. Maßnah-
men können nach Anfrage Beratungen oder auch 
Fortbildungen sein. Wir versuchen für jede Anfrage 
und Problemlage ein passendes Angebot zu entwi-
ckeln. 
 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
MIND prevention gGmbH  
 
Mail: info@mind-prevention.com 
Tel: +49 30 863 169 51 
Internet www.mind-prevention.com  
 
 

MIND prevention berät Fach- und Führungskräfte aus 
den Bereichen Psychotherapie, Pädagogik, Verwal-
tung und bietet praxisorientierte Hilfen für den Um-
gang mit Extremismus, Islamismus, Antisemitismus so-
wie Maßnahmen für gelingende interkulturelle Integ-
rationsarbeit. MIND prevention setzt auf Wissen, Em-
pathie, Erfahrung. Im Rahmen unserer Workshop-, 
Fort- und Weiterbildungsangebote arbeiten wir eng 
mit hoch qualifizierten und erfahrenen Fachleuten aus 
Psychologie, Psychotherapie und Pädagogik. Unser 
Ziel ist, durch Vermittlung der Werte, die die Grund-
lage einer demokratischen Gesellschaft bilden, die 
Demokratie nachhaltig zu fördern und zu bewahren. 
Auf Basis der Bereitschaft und Fähigkeit, eigene Vor-
stellungen, Haltungen, Verhaltensweisen zu erkennen 
und zu hinterfragen, sich von vorgefassten Meinungen 
und Ideologien zu befreien und als mündiger Mensch 
eine eigene Meinung auszubilden, kann dies gelin-
gen. Demokratisch zu denken und zu fühlen, beginnt 
mit Freiheit im Kopf. 
 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Ufuq.de 
 
fachstelle-in-berlin@ufuq.de 
Tel. 030/ 78 09 55 64 
 
https://www.ufuq.de/  

Austausch | Reflexion | Beratung 
Zum pädagogischen Umgang mit der aktuellen Situ-
ation in Palästina / Israel für Lehrkräfte und Pädago-
ginnen und Pädagogen an Berliner Schulen 
Welche Haltungen haben wir an unserer Schule im 
Umgang mit dem aktuellen Krieg in Palästina / Is-
rael? Wie gehe ich mit den teils heftigen Emotionen 
und polarisierenden Aussagen von Schüler*innen um? 
Welche Rolle spielen dabei meine eigenen Unsicher-
heiten? 

mailto:kontakt@devi.berlin
http://www.osz-gegen-rechts.de/
mailto:info@mind-prevention.com
http://www.mind-prevention.com/
mailto:fachstelle-in-berlin@ufuq.de
https://www.ufuq.de/
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Mit unserem Angebot bieten wir Raum für einen mo-
derierten kollegialen Austausch und beraten situati-
onsbezogen und diskriminierungskritisch. Ziel ist die 
Stärkung der Handlungssicherheit von Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie eine Sensibilisierung für die 
Perspektiven der Schülerinnen und Schüler. Dabei 
geht es nicht um eine politisch-historische Einordnung 
des Krieges. 
Zielgruppe: Lehrkräfte, Schulleitungen, Sozialarbeite-
rinnen, pädagogische Fachkräfte in Berlin 
Teilnehmendennanzahl: bis zu 10 Personen 
Format: zwei Termine à 1-2 Stunden 
 

 

 

 

Formale Angaben/Kontakt Inhalt 
Deutsch-Israelische Gesellschaft / Jochen Feilcke 
 
Mail: jfk@feilcke.de 
Tel: +49 177 854 5588 
 
 

Die schrecklichen Ereignisse in Israel nach dem Ter-
rorangriff der Hamas wirken sich auf die Berliner 
Schulen aus und stellen Lehrkräfte teils vor große 
Herausforderungen. Die Deutsch-Israelische Gesell-
schaft Berlin und Brandenburg bietet in der unterricht-
lichen Auseinandersetzung zu dem Thema ihre Exper-
tise und Diskussionserfahrung an. Zur Unterstützung 
und persönlichen Gesprächen kommen Mitglieder der 
DIG Berlin und Brandenburg nach entsprechender 
Anfrage gerne an Berliner Schulen.  
 

 

 

mailto:jfk@feilcke.de
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